
Gabriele Vollhals, 
Rödelsee
•	 Erzieherin und Bildende
 	 Künstlerin

Annette Fernandes, 
Kitzingen
•	 Dipl. Graphik Designerin

Die beiden Künstlerinnen präsentieren aufgrund persönlicher 
Erfahrungen zwei Werke, die sich der Krankheitsbewältigung 
mit Hilfe der Kunst widmen. Dabei wird das Thema zum einen 
in Form einer Plastik und zum anderen in einem Gemälde 
künstlerisch aufgegriffen und bearbeitet.

„Krankheitsbewältigung mit 
dem Mittel der Kunst“

Josefin und Stephen Keise, 
Iphofen
•	 Reggae Akustik Duo 
	 „Edelvibes“

Markus Ixmeier, 
Iphofen
•	 Landschaftsfotograf

Eines seiner Drohnenfotos der herbstlich gefärbten Iphöfer 
Weinberge war für den Fotografen Markus Ixmeier der Impuls 
für ein gemeinsames Projekt mit dem Musikduo „Edelvibes“. 
Das entstandene Werk handelt davon, anzukommen und eine 
Heimat zu finden. Es ist aber auch eine Hommage an den 
Reggae selbst.

„Reggae Hills“

Jürgen Hochmuth, 
Rimpar
•	 Akadem. Bildhauer 

Hermann Seidl (posthum), 
Kitzingen
•	 Komponist und Musiker

Jürgen Hochmuth und Hermann Seidl verband eine langjäh-
rige künstlerische Zusammenarbeit. In der virtuellen Galerie 
werden zwei Zeichnungen aus Hochmuths Werkgruppe „Nacht-
häuser“ mit dem von Hermann Seidl komponierten Schlag-
zeugsolo „Nachtstück“ – eingespielt von seinem Sohn Wolfgang 
Seidl – gezeigt.

„Nacht“

Doris Pelzer, 
Marktbreit
•	 Gastronomin und 
	 Fotografin

Bärbel Hannemann, 
Dettelbach
•	 Tierärztin und Künstlerin

Ausgelöst durch die hohen Anforderungen in Beruf und Alltag, 
oftmals verbunden mit Hektik und Stress, hat sich das Kunst-
Tandem einem Motiv gewidmet, das gleichbedeutend ist mit 
Erholung und Ruhe, das Menschen dazu bringt, der Natur zu 
lauschen, zu sich selbst zu finden und Kraft zu tanken: das Meer.

„Sehnsucht Meer“

Weitere „Kultur-
Tandems“ in der Region

Rhöner -Maskenfastnacht
21. Oktober 2023– 18. Februar 2024
Deutsches Fastnachtmuseum, Luitpold-Str. 4, 97318 Kitzingen

Das Deutsche FastnachtMuseum eröffnet am 20.10.2023 um 
19:00 Uhr in Kooperation mit dem Markt Oberelsbach eine 
neu konzipierte Ausstellung zur Rhöner Maskenfastnacht. 	

Seit Mitte des 19. Jahrhunderts werden in der Rhön Masken 
geschnitzt. Überregional bekannt ist dabei vor allem die 
Straßenfastnacht in Oberelsbach, die seit 2013 wieder durch-
geführt wird und 2017 sogar den Bayerischen Heimatpreis 
erhielt. Aufgrund einer Schenkung verfügt das Deutsche 
FastnachtMuseum über eine umfangreiche Sammlung von 
Masken, Kostümen, Film- und Tondokumenten etc., die nun 
erstmals in dieser Form präsentiert werden.

Am Samstag 21.10.2023 ab 10 Uhr findet zudem das „Forum Fa-
sching-Fastnacht-Karneval“ statt: Der Bund Deutscher Karne-
val präsentiert zusammen mit dem Museum ein ganztägiges 
Programm zum Thema mediale und politische Fastnacht mit 
Vorträgen, Diskussionen und einer Lesung von Hans Driesel.

Weitere Infos:

Das umfangreiche Programm 
ist unter https://deutsches-
fastnachtmuseum.byseum.
de/de/veranstaltungen zu 
finden.

 „Weinträume – Traumweine“
Gemeinschaftsausstellung von Ulrike 
Hügelschäffer und Peter Schubert
ab 14.10.2023, während der Öffnungszeiten
•	 Bistro & Wein, Pfarrgasse 24, 97346 Iphofen 
•	 Pizzeria Friuli, Lange Gasse 1 , 97346 Iphofen
•	 Weingut Johann Ruck, Marktplatz 19, 97346 Iphofen

Ulrike Hügelschäffer aus Mainbernheim und der Iphöfer 
Künstler Peter Schubert haben sich als Tandem zusammen-
getan und planen eine Gemeinschaftsausstellung an ver-
schiedenen Genussorten rund um den Marktplatz in Iphofen. 
Ulrike Hügelschäffer erarbeitet speziell für die Ausstellung 
Allegorien zum Thema Wein. Während sie sich vor allem der 
gegenständlichen Darstellung mit Farbe widmet, steht bei 
Peter Schubert die abstrakte Malerei und die Arbeit mit Struk-
turen im Vordergrund.

Kontakt zur Künstlerin: ulla.leuchtkraft@t-online.de, 
https://www.kitzinger-land.de/kuenstlerportal/ 

Ein erster Einblick in die Lobby 
der virtuellen Galerie 2023:

Treten Sie virtuell ein:
www.kitzinger-land.de/kulturzeichen247

Künstlerinnen und Künstler

21 Künstlerinnen und Künstler
10 Kunst-Tandems

Virtuelle Ausstellung 
13.10.2023 – 31.01.2024

Kulturzeichen 2023
Tandem
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Kaiserstr. 4, 97318 Kitzingen
Tel. 09321 / 928 1102
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Eröffnung der virtuellen Galerie am 13. Oktober 2023 im 
Roxy-Kino in Kitzingen. Weitere Infos über den QR-Code 
oder die oben angegebene Website.

Kulturzeichen 2023

Gestaltung: atelier zudem, Kitzingen, www.zudem.de

Bildnachweis: Alice End, Nadine Dilly, T. Hochmuth, Deutsches 
FastnachtMuseum / Friedrich Münch, Corinna Neeser, Pressebüro 
Röhrken, Landratsamt / Maja Schmidt

gefördert durch:

Markus Eiden, Volkach
•	 Bildender Künstler 
	 und Restaurator

Paul Ahl, Freiburg
•	 Bildhauer

Die Arbeit mit vermeintlich wertlosen Ausgangsmaterialien, 
verbindet die beiden Künstler und ihre Werke. So sind für Paul 
Ahl beispielsweise industrielle Einwegverpackungen der künst-
lerische Ausgangspunkt, während Markus Eiden aufgefundene 
Gips- und Betonfragmente bildhauerisch bearbeitet.

„Köpfe“

Heike Anja Häberlein, 
Volkach
•	 Bildhauerei

Klaus Schneider, 
Wiesentheid

•	 Bildhauer, Maler

Das Kunst-Tandem stellt zwei aus Lindenholz gefertigte Skulp-
turen gegenüber, die im starken Kontrast zueinanderstehen: 
Lotte und der Wanderer im Sturm. Trotz der unterschiedlichen 
Persönlichkeiten und der sehr unterschiedlichen Größenord-
nungen findet hier eine „Begegnung auf Augenhöhe“ statt.

„Begegnung auf Augenhöhe“

Max Herrmann, Kemnathen
•	 Bildhauer

Susanne Karres, Kitzingen
•	 Freischaffende Künstlerin

Die Vergänglichkeit des Lebens und die Bewältigung schwie-
riger Lebensphasen verbinden die beiden Kunstwerke. Sie 
nehmen Bezug auf die Kräfte mythologischer Vögel wie dem 
Phönix, der verbrennt, um neu aus der Asche zu entstehen. 
Besichtigung vor Ort nach Vereinbarung vom 14.10. – 20.10.2023 
möglich: Susanne Karres, Tel. 09321 / 35953.

„Phönix und Tavia“

Susanne Leifeld, Wiesentheid
•	 Malerin

Bernd Neeser, Kitzingen
•	 Unterwasserfotograf

Das Blau des Meeres und dessen viele Nuancen bilden die Basis 
der beiden Werke. Das Kunst-Tandem möchte mit „50 Shades 
of Blue“ den Betrachter in die geheimnisvolle Welt des Meeres 
einführen, Gefühle der Sehnsucht in ihm wecken und den 
Wunsch, selbst in diese geheimnisvolle Welt einzutauchen. 
Gleichzeitig soll ihm die Verletzlichkeit dieses Ökosystems 
nähergebracht werden.

„50 Shades of Blue“

Hermann Oberhofer, 
Randersacker
•	 Bildender Künstler

Helmut Nennmann, 
Wiesentheid
•	 Bildender Künstler

„Die Zwei“ stellen seit Jahren immer wieder gemeinsam aus, 
weil sich Malerei und Grafik gut ergänzen. Die landschaftlichen 
Motive beziehen sich nicht auf einen bestimmten Ort. Vielmehr 
stellen sie typisierende Eindrücke der Natur dar und realisieren 
diese als freie Gestaltung in der Malerei und Druckgrafik.

„Die Zwei“

Christine Dumbsky, 
Sommerach
•	 Bildende Künstlerin

Norbert Heiek, 
Oberhausen
•	 Bildender Künstler

Christine Dumbsky und Norbert Heiek bilden das Kunst-Tan-
dem „notSKY“ – geboren aus Beharrlichkeit und Lebensfreude 
unter dem Stern von Pop-Art und Woodstock. Sie präsentieren 
in der virtuellen Ausstellung der Kulturzeichen 2023 ihr ge-
meinsames Erstlingswerk mit dem Titel „Hey Joe“.

„Hey Joe“

Künstlerinnen und Künstler

Sehr geehrte Kunstinteressierte,

der Landkreis Kitzingen knüpft an die Kulturzeichen-Reihe 
von 2015 bis 2019 sowie an die erste virtuelle Ausstellung im 
Herbst 2021 an und präsentiert in den kommenden Monaten 
erneut ein virtuelles Kunsterlebnis – dieses Mal mit dem 
Motto „Tandem“.

Vorausgegangen ist eine Ausschreibung, die Künstlerinnen 
und Künstler dazu aufforderte, sich zusammenzutun und 
gemeinschaftlich – als „Kunst-Tandem“ – eine Bewerbung für 
die Ausstellung einzureichen. 

Unser Ziel war es unter anderem, mit dem Projekt die regio-
nale Kunstszene zu fördern und weiter zu vernetzen. Dabei 
konnten sich die künstlerischen Tandems mit dem Motto 
selbst – im weitesten Sinne – auseinandersetzen, aber dies 
war keine Voraussetzung.	

Auch was die Kunstsparten betrifft, wurden nur wenige 
Vorgaben gemacht: es war lediglich erforderlich, dass ein 
Tandem-Partner aus dem Bereich der Bildenden Kunst 
kommen musste.

Wir freuen uns, dass sehr vielfältige Bewerbungen einge-
gangen sind und dass die Fachjury zehn interessante „Kunst-
Tandems“ ausgewählt hat. Sie können gespannt sein auf 
klassische Malerei und Bildhauerei, aber auch auf Fotografie, 
Video und Musik.

Ich wünsche Ihnen einen spannenden Rundgang durch unsere 
virtuelle Galerie!

Ihre 

Tamara Bischof
Landrätin


